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KENNZAHLEN DES ADLER REAL ESTATE KONZERNS  

In EUR 30.06.2009 30.06.2008

Bilanzkennzahlen

Eigenkapital 28.545.689 33.368.619

Eigenkapitalquote 72,9% 76,7%

Gezeichnetes Kapital 15.000.000 15.000.000

Bilanzsumme 39.160.794 43.489.922

In EUR 30.06.2009 30.06.2008

Kennzahlen

Summe der betrieblichen Erträge 1.676.381 1.509.649

EBIT -1.948.391 -1.575.861

Periodenergebnis -2.068.173 -1.376.526

Ergebnis je Aktie -0,14 -0,08

Mitarbeiter 24 23
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VORWORT DES VORSTANDS  

 

 

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,  

die Auswirkungen der Finanz -  und Wirtschaftskrise 

haben sich im Verlauf des ersten Halbjahres 2009 

abgeschwächt. Nach dem erwarteten schweren 

Einbruch im ersten Quartal 2009, der sich auch 

entsprechend an den internationalen Aktienmärkten 

niedergeschlagen hatte, setzte in den Folgemona-

ten die lang erhoffte Erholung ein. Niemand jedoch 

traut sich derzeit vorherzusagen, wie nachhaltig die 

Erholung nach dem wohl schwersten Wirt-

schaftseinbruch der Geschichte seit fast 65 Jahren 

sein wird.  

Als unverändert großes Risiko wird die Lage bei den 

Banken gesehen, die insbesondere in Deutschland 

noch über erhebliche Risiken in ihren Büchern ver-

fügen. Die meisten Banken sind bemüht, ihr deut-

lich reduziertes Eigenkapital wieder zu restituieren 

und scheuen sich, neue Risiken einzugehen. Dies 

wirkt sich unverändert negativ auf die Sparten des 

Immobilienmarktes aus, in denen unser Unterneh-

men vorrangig tätig ist. Nur sehr eingeschränkt 

sind aktuell Finanzierungen für Immobilienprojekte 

zu erhalten. Auch die Finanzierung größerer Portfo-

lios wird, wenn überhaupt, nur unter äußerst re-

striktiven Bedingungen gewährt.  

Transaktionen, die wir für 2009 geplant haben, 

benötigen daher mehr Zeit als ursprünglich vorge-

sehen. Selbst die Finanzierungen von Endkunden 

für Einfamilienhäuser benötigen Zeit, so dass auch 

kleinere Grundstücksparzellen unserer Tochter 

Münchener Baugesellschaft nicht in der Zeitfolge  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

verkauft werden, die wir geplant hatten. Gleichwohl 

blicken wir optimistisch auf die zweite Jahreshälfte, 

denn wir konnten bereits einige Transaktionen so-

weit voran treiben, dass sie in den  nächsten Wo-

chen und Monaten erfolgreich abgewickelt werden 

können. Das gilt zum Beispiel für den Verkauf un-

seres Gewerbeareals in Homburg an der Saar, für 

das bereits ein Kaufvertrag abgeschlossen wurde, 

dessen Abwicklung noch an formale Voraussetzun-

gen geknüpft ist, die in Kürze erledigt sein dürften.  

Unser Ziel ist es, für 2009 ein ausgeglichenes Er-

gebnis ausweisen zu können. Hieran arbeiten wir 

intensiv und danken dabei insbesondere unseren 

Mitarbeitern, die diese Herausforderung tatkräftig 

unterstützen.  

 

Barbara Yaltrak                             Axel Harloff  
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DIE ADLER - AKTIE UND INVESTOR RELATIONS  

 

 

Stimmung an den Börsen  

Die internationalen Börsen spiegelten in den ersten 

Monaten des Jahres 2009 die massive Rezession 

der Weltwirtschaft wider. Bis Anfang März verzeich-

neten die Aktienmärkte erhebliche Kursrückgänge. 

Der Deutsche Aktienindex fiel auf rund 3.600 Punk-

te und markierte damit das bisherige Jahrestief. 

Seit Anfang März drehte die Stimmung. Der be-

kannte Index des Wirtschaftsforschungsinstituts ifo 

erholte sich und stieg seit März monatlich viermal 

in Folge. Auch die deutsche Industrie, die erhebli-

che Auftragseinbrüche hinnehmen musste, ver-

zeichnete im Mai ein kräftiges Plus. Der DAX erhol-

te sich weiter und überstieg bis Anfang August die 

Marke von 5.000 Punkten kräftig und markierte 

damit mehrere Jahreshochs.  

Die Kurse von Immobilien Aktiengesellschaften 

konnten in den ersten sechs Monaten 2009 ihren 

jahrelangen Abwärtstrend stoppen. Die Entwicklung 

reflektierte damit ganz offenbar das Ende des freien 

Falls zahlreicher Immobilienmärkte in Übersee, in 

Großbritannien, Spanien oder anderen großen eu-

ropäischen Ländern. Die Börsen registrierten zu-

dem die vergleichsweise stabile Entwicklung am 

deutschen Immobilienmarkt, an dem insbesondere 

der Wohnimmobilienmarkt kaum Rückschläge zu 

verzeichnen hatte.  

 

 

 

 

Entwicklung von Immobilienaktien  

Die deutschen Immobilienaktien entwickelten sich 

im Berichtszeitraum erstmals seit vielen Jahren 

vergleichsweise stabil. Der deutliche Abwärtstrend, 

der seit Anfang 2007 die Kursentwicklung prägte, 

scheint gestoppt. Der DIMAX, der Aktienindex der 

deutschen Immobilienaktien, fiel zwar von seinem 

Wert von 184 Ende 2008 zwischenzeitlich und pa-

rallel zur allgemein schwachen Entwicklung auf nur 

noch 144 Punkte, konnte sich dann aber kräftig 

erholen und erreichte zum Ende des Berichtszeit-

raums wieder den Anfangswert und stieg sodann 

sogar noch ein wenig weiter.  

 

Die Entwicklung der ADLER Aktie  

Auch der Kursverfall der ADLER -Aktie ist seit langer 

Zeit zu einem Ende gekommen. Einige Aktionäre 

sowie auch Analysten und Medienvertreter haben 

erkannt, dass die Bewertung des Unternehmens an 

der Börse deutlich unter dem tatsächlichen Wert 

liegt. Im Mai kam es aufgrund der Empfehlung ei-

nes Börsenmediums zu einer deutlichen Kurserho-

lung. Gegenüber dem Jahresbeginn notierte die 

ADLER-Aktie schließlich leicht höher.  

 

Entwicklung des DAX und des CDAX seit Juli 2008
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